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Kontakt
Andreas Graf, Pastoralraumleiter
Deborah Fellmann / Heidi Burkart
sekretariat@hukath.ch
Kirchstrasse 3, Dagmersellen
062 748 31 10, www.hukath.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Mo, Di und Do: 9.00–11.30
Mi und Fr: 14.00–17.00
Besuche nach Vereinbarung auch
ausserhalb dieser Zeiten. Bei Todes-
fällen und dringenden Anliegen
erfahren Sie über die Nummer
062 748 31 10, wie Sie jederzeit eine
Ansprechperson erreichen.

Reservation Arche: Beat Achermann
reservation.arche@hukath.ch

Wichtige Termine
– 13. September: Kilbi Uffikon
– 9.–11. Oktober: Kirchenstand an der

Gewerbeausstellung Dagmersellen
– 8. November: Der andere Sonntag,

Film «Konklave»
– 22. November: Kilbi Buchs
– 25. November:

Kirchgemeindeversammlung
– 12. Dezember: Lichterinstallation

«Eine Million Sterne»
– 24. Januar: Fasnachtsgottesdienst
– 24. März: Erstkommunion,

Letztes Abendmahl
– 3. April: Kommunionfest

Uffikon
– 4. April: Kommunionfest

Dagmersellen
– 11. Mai:

Pastoralraumversammlung
– 4. Juni: Lange Nacht der Kirchen
– 12. Juni: Friedensweg

Weitere und stets aktuelle Informa-
tionen zumPastoralraumHürntal
sind zufinden auf hukath.ch.

Auf einen Wetterbericht auf Social
Media zur Hitzewelle dieses Som-
mers antwortete eine Fluggesell-
schaft: «Was du jetzt gegen die
kommende Hitzewelle tun kannst:
Flug buchen!» Angesichts der sich
immer akuter zeigenden Klima-
krise ein zynischer Affront. Die
Fluggesellschaft löschte den Kom-
mentar denn auch schon bald.

Ein vor ein paar Jahren erschienenes Buch setzt das
Gegenteil um: «Why go far away when everything is close by?»
«Warum weit weg gehen, wenn alles so nahe ist?» Darin wird
mit eindrücklichen und aufschlussreichen Fotos aufgezeigt,
dass Naturwunder wie beispielsweise der Grand Canyon ganz
ähnlich auch in der Schweiz vorkommen. Der Grand Canyon
der Schweiz ist die Rheinschlucht, die dem amerikanischen
Felsental erstaunlich ähnlich ist.

Dass ganz in der Nähe viel Gutes und Wunderbares er-
lebt werden kann, zeigt sich in dieser Ausgabe des Kirchen-
blicks: an der grossen Kilbi inklusive Jubiläumsfeierlichkeiten
(Seite 3), in der Ferienwoche von Seniorentreff und Senioren-
kreis (Seite 8), im Jubla-Lager (Seiten 6 und 7). Dass das Jubla-
Lager besonders nachhaltige Erinnerungen erzeugt, war übri-
gens auch von einigen Personen zu hören, die im Kilbi-
gottesdienst erzählten, was sie mit Dagmersellen verbindet.

Als Christ:innen verstehen wir die Welt als Gottes
Schöpfung, als Geschenk. Verbunden mit dem Auftrag, dieses
wunderbare und kostbare Geschenk zu bewahren. In der
Schöpfungszeit vom 1. September bis 4. Oktober machen die
Kirchen diesen für die Zukunft unserer Welt immens wichti-
gen Auftrag bewusst.

Lassen wir uns – besonders am Bettag (Seite 11) und am
Erntedankfest (Seite 10) herausfordern, unseren Beitrag gegen
die Klimakrise zu bedenken und das Schöne ganz in der Nähe
zu sehen.
Katharina Jost

Editorial

Das Schöne
vor deiner Tür
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Dagmerseller Kilbi 2026

Schönwar’s

Am Hürntaltag erzählten Siebenschläfer Schlummerix und Schlafmütze Frieda die Legende von den sieben Schläfern
in der Siebenschläferkapelle. Bild: Roberto Conciatori

Von der Hitze liessen sich die vielen Leute, die am
Kilbiwochenende – inklusiv Hürntaltag und Jubilä-
umsfeierlichkeiten – dabei waren, nicht abhalten.
Gefeiert wurde in toller, verbindender Atmosphäre.
Die Kirche mittendrin, wie auf dem Titelbild ein-
drücklich ersichtlich. Sozusagen als Mahnmal, dass
auch das Gemeindeleben, Werte, Verbindung und
Verbindlichkeit braucht. Dank dem Engagement vie-
ler Freiwilliger konnte sich die Kirchgemeinde Hürn-
tal massgeblich an den Kilbiaktivitäten beteiligen:
mit der Präsentation der Siebenschläferkapelle, der
Bar der Frauengemeinschaft Dagmersellen, der Beiz
der Jubla, dem Päcklifischen des Teams junger El-
tern, dem Kilbigottesdienst, dem Kilbikonzert, der
WunderBar und der «Chilbi bi de Chele».
Katharina Jost

Harassen-Steigen: ein neues, begehrtes
Angebot im Kirchengarten.
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Gruppen und Vereine im Pastoralraum Hürntal: Weihnachtsbriefkasten-Team

EinBriefkasten für viele
Jeweils in der Advents- und Weihnachtszeit steht der besondere Sternen-
briefkasten vor den Kirchen des Pastoralraums. Offen für Wünsche und
Spenden. Aber auch im Sommer ist er aktiv, auch wenn man ihn nicht

sieht. Das Team, das hinter dem Weihnachtsbriefkasten steckt,
wird hier vorgestellt.

Jeweils im Advent steht der Weihnachtsbrief-
kasten vor den Kirchen und nimmt Spenden
und Wünsche auf. Aber auch unter dem Jahr ge-
langen Wünsche an das Seelsorgeteam, und
darum sind Spenden das ganze Jahr hindurch
sehr willkommen.

Rund drei von hundert Menschen leben im Kanton
Luzern unter der Armutsgrenze. Noch mehr sind es,
die dieser sehr nahe kommen. Besonders betroffen
sind Einelternfamilien und Alleinstehende. Diese
Tatsache will das Weihnachtsbriefkasten-Team ernst
nehmen und den von Armut betroffenen Menschen
in der Gemeinde Dagmersellen in kleinem Rahmen
Unterstützung bieten und eine Freude machen.

Jeweils im Advent wird auf den Weihnachts-
briefkasten aufmerksam gemacht: in sozialen Insti-
tutionen der Gemeinde und bei bereits bekannten,
von Armut betroffenen Menschen direkt. Diese dür-
fen Wünsche äussern, die etwas möglich machen,
was ihr knappes Budget sprengt: Ein feines Menü
zu Weihnachten, einen Ausflug, neue Schuhe, einen
Coiffeurbesuch, Spielsachen ...

Die Wünsche werden begutachtet und je nach
Möglichkeit und finanziellem Rahmen erfüllt. Wün-
schen dürfen Menschen aus der Gemeinde Dagmer-
sellen unabhängig von ihrer Konfession, Religion
und Herkunft.

In der letzten Weihnachtsbriefkasten-Saison
wurden 31 Erwachsene und 29 Kinder mit einem Ge-
samtbetrag von rund 6500 Franken unterstützt.

Mit der begleitenden Karte wird das Ange-
bot gemacht, dass der Weihnachtsbriefkasten auch
unter dem Jahr hilft. So ergeben sich immer mehr
Anfragen das ganze Jahr hindurch und Spenden sind
nicht nur in der Advents- und Weihnachtszeit nötig.

Der Weihnachtsbriefkasten wird ausschliess-
lich von Spenden finanziert. Diese kommen vollum-

fänglich den Menschen zugute. Die admi-
nistrative Arbeit wird in Freiwilligenarbeit
oder im Rahmen der Anstellung bei der
Kirchgemeinde geleistet.
Katharina Jost
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Dieser Briefkasten ist sinnvoll und
notwendig. Es macht Sinn, diskret
vor Ort Menschen Unterstützung
zu bieten. Ein «Zustupf» oder die
Ermöglichung eines lang ersehn-
ten Wunsches setzt ein Zeichen:
«Wir tragen mit und vergessen
dich nicht.» Das ist wichtig und
motiviert mich, mitzumachen.
Patricia Blum, Seelsorgerin

Weil mich die solidarische Idee
des Weihnachtsbriefkastens über-
zeugt, bin ich seit Beginn dabei.
Ich habe den ersten mit Sternen
bemalten Briefkasten im Wauwi-
lermoos bestellt und abgeholt.
Lilian Stübi, Pfarreirat

Mit einem Beitrag in den Weih-
nachtsbriefkasten bekommen
Menschen in unserem Dorf, die fi-
nanziell knapp sind, einen kleinen
Weihnachtswunsch erfüllt. Da es
direkt verteilt wird, bin ich auch
sicher, dass alle Spenden vollum-
fänglich bei den Empfänger:innen
ankommen. Herzenswünsche er-
füllen zu können, ist eine wunder-
bare und dankbare Aufgabe.
Edith Tschopp, Kirchenrat

Der Weihnachtsbriefkasten ist für
mich eine wertvolle und sinnvolle
Aktion, weil damit Menschen
Wünsche erfüllt werden können,
die sie sich sonst vielleicht nicht
leisten könnten. So kann echte
und ehrliche Freude geschenkt
werden. Sehr gerne leiste ich mit
meiner Mitarbeit einen kleinen
Beitrag dazu.
Pia Kaufmann, Buchs

Menschen, die es schwer haben,
zu sehen und sie zu unterstützen,
ist ein Anspruch des christlichen
Glaubens. Darum ist der Weih-
nachtsbriefkasten konkret geleb-
ter Glaube.
Katharina Jost, Seesorgerin

Wünsche und
Spenden
Die verschiedenen Möglichkei-
ten, wie gewünscht und ge-
spendet werden kann, finden
sich hier:
hukath.ch/seelsorge/
hilfe-beratung
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Sommerlager der Jubla Dagmersellen

ImDschungel statt aufMallorca
50 abenteuerlustige Jublaner:innen mit ihren 25 Leitungspersonen

stimmten sich Anfang Juli ein auf das Party-Lager auf Mallorca.
Doch was macht die Jubla, wenn sie vom Weg abkommt und sich plötzlich

durch das Dickicht des Dschungels schlagen muss?

Wennalles anders kommt
Die Jubla wäre nicht die Jubla, wenn alles stets nach
Plan laufen würde. So nahm auch die Anreise ins elf-
tägige Sommerlager eine unerwartete Wendung.
Beim Lagersegen wurden die Flugtickets kontrolliert
und die Rucksäcke für den Flug gepackt. Doch so
schnell das imaginäre Flugzeug abhob, stürzte es
wieder ab, sodass die Schar irgendwo im Nir-
gendwo – genauer gesagt in Aarberg im Kanton
Bern – landete. Kurze Zeit später erfuhr sie, dass dies
kein normaler Lagerplatz, sondern ein tief verwachse-
ner Dschungel war. Dass der Bananenkonsum in die-
sem Lager höher ausfiel als je zuvor, hatte seinen
Grund: Beim ersten Nachtessen war aus weiter Ferne

ein ohrenbetäubendes Gebrüll zu hören. Eine Horde
wilder Affen stürmte das Esszelt und sorgte für ein
riesiges Tohuwabohu. Die Menschen, die sich in
ihrem Revier ausgebreitet hatten, stiessen bei den
Dschungelbewohnern ganz und gar nicht auf Begeiste-
rung. Das neue Ziel der Jubla war somit klar: Die Teil-
nehmenden müssen alles daransetzen, das Vertrauen
der Affen zu gewinnen. Nur mit ihrer Zusammenarbeit
wird es gelingen, den Weg aus den Wirren des
Dschungels zu finden.

Die selbst gebaute Seifenrutsche sorgte für viele spassige Momente und Abkühlung im Jubla-Lager.
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Ein Lagerplatz, der lebt
Zwischen Lagertänzen, lautstarken Gesängen, Grup-
pentagen und Nächten auf Hochbauten wurde jeder-
zeit dafür gesorgt, dass der Lagerplatz lebte. Da die
tropischen Sonnenstrahlen des Dschungels zu so
manchen Schweissperlen führten, wurde jede Gele-
genheit genutzt, um den Weg in die Badi einzuschla-
gen. Dort sorgten nicht nur Sprungturm und Wasser-
rutsche, sondern auch das spendierte Eis für eine
wohlverdiente Abkühlung. Neben dem Lagerpro-
gramm kam auch der Affenzirkus nicht zu kurz. So
verschlug es den Leitungspersonen kurz die Sprache,
als sie nach einem Tag abseits des Lagerplatzes zu-
rückkehrten und bemerkten, dass all ihre Matten aus
den Spatzzelten entfernt worden waren. Der diesjäh-
rige Leiterinnen- und Leiterstreich war somit gelun-
gen.

Live dabei
Dass selbst die Affen vom Fussballfieber angesteckt
werden, sorgte für grosses Erstaunen. Umso grösser
war die Begeisterung, als die ganze Schar für die
Schweizer Nationalmannschaft mitjubeln durfte,
während sich diese erfolgreich den Einzug ins Vier-
telfinale erkämpfte.
Laura Tschopp, Magda Rosenkranz
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Seniorentreff / Seniorenkreis

Ferienwoche voller Erlebnisse
50 Senior:innen der drei Ortsteile Dagmersellen, Uffikon und Buchs
erlebten vom 3. bis 9. Juli bei prächtigem Wetter und angenehmen

Temperaturen eine erlebnisreiche, gemütliche Ferienwoche in Klosters.
Einer der Höhepunkte war der Ausflug nach St. Moritz.

Nach einem reichhaltigen Morgenbuffet ging es je-
weils gestärkt in den Tag. Diverse Wanderungen,
Ausflüge und Besichtigungen boten Gelegenheit, die
herrliche Gegend um Klosters zu erkunden. Zurück
im Hotel genossen viele ein entspannendes Bad oder
lockerten die Muskeln im Sprudelbecken. Nach dem
gemeinsamen Nachtessen machten sich jeweils ei-
nige auf den Weg zu einem Dorfrundgang, andere
verbrachten den Abend mit Gesellschaftsspielen und
Jassen im Hotel.

Einer der Höhepunkte war der Ausflug nach
St. Moritz. Die Mehrheit der Teilnehmenden ent-
schied sich für die Fahrt mit der Nostalgiebahn bis
Filisur und anschliessend mit der RhB weiter über
die Albulastrecke nach St. Moritz. Enge Radien, raffi-
nierte Kunstbauten und beeindruckende Tunnels
durften bestaunt werden. Während sich ein Teil der

Gruppe am See aufhielt oder diesen zu Fuss
umrundete, machte sich die Wandergruppe
auf den Weg nach Pontresina. Über den
Flüelapass ging es mit dem Car zurück nach
Klosters.

Dieser Tag sowie die ganze Ferien -
woche werden allen Beteiligten in bester
Erinnerung bleiben. Das Ferienteam mit
Magrit Riedweg, Marianne Berwert, Rosma-
rie und Sämi Affentranger sowie Mark Tan-
ner sorgte während der ganzen Woche da-
für, dass sich alle Teilnehmenden, ob
sportlich aktiv oder mit körperlichen Ein-
schränkungen, wohlfühlten.
Text: Walter Baumann
Bild: Beat Häfliger
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Das alljährlich stattfindende Picknick des Senioren-
treffs war einmal mehr sehr gut besucht. 130 Se-
nior:innen folgten der Einladung und erlebten bei
der Reithalle einen gemütlichen Nachmittag. Mit
Suppe, dem traditionellen Risotto, Steaks und Brat-
würsten wurden die Teilnehmenden verwöhnt. Vom
reichhaltigen, grossen Kuchenbuffet blieb kurze Zeit
später auch nichts mehr übrig. «The Oldies» sorgten
mit musikalischer Unterhaltung zusätzlich für gute
Stimmung. Bis am späten Nachmittag wurde geplau-
dert, getanzt, einige Jassrunden gespielt und die Ge-
selligkeit gepflegt. Dem Leitungsteam und allen Hel-
fer:innen, welche in der Vorbereitung und während
des ganzen Tages im Einsatz standen, gebührt ein
grosser Dank.
Walter Baumann

Marianne Berwert vom Seniorenteam beim Schöpfen
des feinen Risottos.

Seniorentreff

Sommerzeit ist Picknick-Zeit

Zu den Klängen von «The Oldies» wurde fleissig
das Tanzbein geschwungen.

Ein verlockendes Dessertbuffet.
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Erntedank
Dankbarkeit zumAusdruck bringen

Wochenende vom26. und 27. September

Die Erde verschenkt sich mit all ihren Gaben. Oft
nehmen wir in aller Selbstverständlichkeit. Aber
nichts ist selbstverständlich. Das hat der trockene
Sommer schmerzlich gezeigt. Jede Gabe der Erde ist
ein Geschenk. Diese Geschenke in Dankbarkeit zu
nehmen, zu teilen und zu geniessen, daran erinnert
die jährliche Erntedankfeier im Herbst.

Im Pastoralraum Hürntal wird der Erntedank
am letzten Septemberwochenende in allen Gottes-
diensten begangen. Die Trachtengruppe gestaltet
mit und schmückt die Kirche Dagmersellen und die
Kapelle Eiche. Die Uffiker Sakristaninnen zieren die
Uffiker Kirche mit Gaben der Schöpfung. Musikalisch
begleitet der Trachtenchor den Gottesdienst am
Samstag in der Kapelle Eiche und der Jodelklub Bärg-
blueme am Sonntag in der Kirche Uffikon und Dag-
mersellen.

Feierabend
Offen, vielfältig, partizipativ

Freitag, 18. September, 18.30
KircheDagmersellen

Am Freitagabend mit einer besonderen
Feier gemeinsam ins Wochenende starten.
Über das Leben nachdenken, Kraft tanken,
Neues erfahren, in die Tiefe gehen. Dies
bietet der Feierabend allen, die gerne un-
konventionell dem Sinn des Lebens und
Gott auf der Spur sein wollen: Kindern, Ju-
gendlichen, Erwachsenen, Familien, Grup-
pen, Paaren und Einzelpersonen. Diesmal
dreht sich der Feierabend um die Frage
«Wie stelle ich mir eigentlich Gott vor?».
Die abwechslungsreich gestaltete Feier, wo
jede:r sich soviel einbringen kann, wie sie
oder er will, dauert ca. 30 Minuten. An -
schliessend ist beim Apéro an der Kirchen-
Bar Gelegenheit, aufs Wochenende und
das Leben anzustossen.

MitKirchturmbesteigung
Dieses Jahr konnte man an der Kilbi
nicht auf den Kirchturm, dafür haben
alle, die am 18. September beim Feier-
abend dabei sind, die Möglichkeit, wäh-
rend des anschliessenden Apéros mit
Andreas Graf oder Beat Achermann auf
den Kirchturm zu steigen.
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Bettag
Sonntag, 20. September, 9.30

Reformierte KircheDagmersellen
Im Herbst begehen die Kirchen seit einigen Jahren
die Schöpfungszeit. Diese dauert vom 1. September
bis 4. Oktober und umfasst Bettag und Erntedank.

Dem ökumenischen Gottesdienst am Bettag
stehen der reformierte Pfarrer David van Welden
und Pastoralraumleiter Andreas Graf gemeinsam vor
und stellen ihn unter das Thema:«Wertvoll leben –
der Mehrwert der Dinge». Fragen wie «Wie bemisst
sich der wahre Wert von Dingen? Wertvoll leben –
wie geht das?» werden die Anwesenden herausfor-
dern. Zudem wird das Bettagsmandat des Kantons
Luzern «wahr?nehmen» verlesen.

Der Kirchenchor Dagmersellen singt unter der
Leitung von Simon Jäger die «Kleine Festmesse» von
Simon Haefely. Die Messe ist schlicht gehalten und
in deutscher Sprache. An der Orgel spielt Michael
Temnykov.

Pro Senectute
Wachsende Einsamkeit

in derGesellschaft
Vom 14. September bis 24. Oktober 2026 führt Pro
Senectute Kanton Luzern die Herbstsammlung
durch. Einsamkeit im Alter ist oft weiter verbreitet
als angenommen. Mit Ihrer Spende unterstützen Sie
das Engagement von Pro Senectute, ältere Menschen
in dieser Lebensphase zu beraten und zu begleiten.
Sie tragen dazu bei, soziale Kontakte zu stärken,
neue Perspektiven zu eröffnen und Einsamkeit im
Alter zu lindern.

Während der Herbstsammlung sind rund 670
freiwillige Helfer:innen im Kanton Luzern als Spen-
densammelnde oder -briefboten unterwegs. Ein
Viertel des gespendeten Geldes bleibt in der Ge-
meinde und wird für die Altersarbeit vor Ort einge-
setzt. Diese fördert ein aktives Alter und umfasst
vielfältige Begegnungs- und Bewegungsmöglichkei-
ten sowie Besuchsdienste. Jede Spende trägt dazu
bei, dass Pro Senectute die wichtige Arbeit im Dienst
älterer Menschen weiterführen kann.

Seniorentreff / Seniorenkreis
Tageswanderung
Dienstag, 29. September

Abfahrt: 9.30 Parkplatz Sporthalle Chrüz-
matt. Start der Wanderung: Parkplatz
Weidweg Brittnau. Es stehen zwei leichte
Routen mit wenig Höhenmetern zur Aus-
wahl. Wanderzeiten: kürzere Route ca.
1,5 Std., längere Route ca. 2,5 Std. Mittages-
sen/Verpflegung: Restaurant Fennern oder
aus dem Rucksack. Rückkehr ca. 15.30. Aus-
kunft zur Durchführung bei unsicherer Wit-
terung: Marianne Berwert, 079 777 64 48
oder Mark Tanner, 079 417 93 51.

Team junger Eltern
Apfelspass für kleine Entdecker

Mittwoch, 23. September, 14.00 bis 16.00

Gemeinsam die spannende Welt des Apfels
auf dem Bauernhof entdecken. Kinder und
ihre Begleitpersonen lesen Äpfel auf, wa-
schen sie und stellen frischen Most her.
Spielerisch gibt es viel Wissenswertes rund
um den Apfel zu entdecken, bevor ein fei-
nes Apfel-Zvieri genossen wird.

Ort: Bauernhof von Albert und Paula
Steinmann, Altishoferstrasse 15, Dagmer -
sellen. Kosten: Fr. 6.– pro Kind (unter 1 Jahr
kostenlos), inkl. Zvieri (50 % Rabatt mit
KulturLegi). Anmeldung bis 14. September:
hukath.ch/gruppen/tje.
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Dienstag 1
9.00 HaltestelleOase Thema: Spielen – als Kind – als

Erwachsene – als Grosseltern, Tanten und Onkel.

Mittwoch 2
Landeswallfahrt nach Sachseln und Flüeli-Ranft,
Landeskirche Luzern.

8.00 Herbstausflug zumWalensee Seniorentreff.
Detailinfos siehe Kirchenblick August.

15.00 Spielplausch für Kleinkinder Frauengemein-
schaft Uffikon-Buchs, Spielplatz Buchs. Auskunft:
Esther Meier, 079 620 38 37.

16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Donnerstag 3
10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 4
9.00 Seniorentanzen Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

Samstag 5
17.00 Eucharistiefeier Andy Barna, Kapelle Eiche.
19.00 Eucharistiefeier Andy Barna, Kapelle Buchs.

Dienstag 8
13.30 Velotour Seniorenkreis, Kirchplatz Uffikon.

Mittwoch 9
16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Agenda September

Donnerstag 10
10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45, Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 11
11.30 Mittagstisch Seniorenkreis, Eiche. Anmeldung bis

9. September: Theres Vonarburg, 077 410 99 70.

Samstag 12
9.30 Jubla-Schnuppergruppenstunde für alle Kinder

der 2. Klassen / 4. Basisstufe, Arche.
13.30 Nationaler Jublatag Schnupper-Scharanlass für

alle Kinder der 3.–9. Klassen, Arche.
14.00 Kirchenführungund Feier Frauenverein Uster,

Kirche Dagmersellen.

Sonntag –Uffiker Kilbi 13
9.30 Gottesdienst für Klein undGross mit den

Erstkommunionkindern, Katharina Jost, Kirche
Dagmersellen.

10.15 Kilbigottesdienst für Klein undGross mit den
Erstkommunionkindern und der Brassband
Uffikon-Buchs, Andreas Graf, Franziska Keller,
Kirche Uffikon.

11.15 Taufen Bianca Johanna Tschupp, Leutschental-
strasse 4, und Adrian Käser, Buchwaldstrasse 6,
Dagmersellen, Kirche Dagmersellen.

13.00 Kilbi Uffikon Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs,
Schulhausplatz Uffikon.

Montag 14
16.30 Wallfahrt Frauen Reiden, Kirche Dagmersellen.

Dienstag 15
13.30 Wanderung Seniorenkreis, Kirchplatz Uffikon.
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Mittwoch 16
9.00 Eucharistiefeier Kirche Uffikon,

anschliessend Kirchenkaffee.
14.00 Seniorenchörli Seniorentreff, Kapelle Eiche.
16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Donnerstag 17
12.00 Mittagstisch Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

Anmeldung bis 14. September: Rosmarie
Affentranger, 079 407 45 10 oder info@senioren-
dagmersellen.ch.

17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,
Treffpunkt 16.45 Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 18
9.00 Seniorentanzen Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

15.00 Pföderitreff Team junger Eltern, Spielgruppe,
Baselstrasse 17.

18.30 Feierabend Offener Gottesdienst für alle, die gern
unkonventionell feiern, Kirche Dagmersellen.

Samstag 19
17.00 Jublafeier Verabschiedung der «alten» und

Aufnahme der «neuen» Kinder und Leiter:innen,
Kirche Dagmersellen. Anschliessend Lager -
rückblick, Gemeindesaal, Arche.

Sonntag –Bettag 20
9.30 Ökumenischer Bettagsgottesdienst mit dem

Kirchenchor (Kleine Festmesse von Simon Haefely),
Andreas Graf und David van Welden, reformierte
Kirche Dagmersellen. Anschliessend Apéro.

11.30 Taufe Xenia Athena Zillig, Gartenweg 11,
Dagmersellen, Kirche Dagmersellen.

Montag 21
21.9.–4.10. Seilparcours beim Juliusbrunnen, Frauen -

gemeinschaft Uffikon-Buchs. Auskunft: Dorothea
Kaufmann, 076 405 55 06.

19.30 Leseklub Frauengemeinschaft Uffikon-Buchs,
Pfarrsäli, Uffikon. Auskunft: Sonja Peter,
076 507 84 34.

Dienstag 22
8.15 Herbstausflug Seniorenkreis, Rundfahrt

Bielersee. Abfahrt: 8:15 Mehrzweckhalle Buchs.
Anmeldung bis Freitag, 18. September:
Anita Wanner, 079 294 51 62.

Mittwoch 23
9.00 Eucharistiefeier Kirche Uffikon.

14.00 Apfelspass für kleine Entdecker:innen
Team junger Eltern, Bauernhof Steinmann,
Dagmersellen, siehe Seite 11.

16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.

Donnerstag 24
10.00 Gottesdienst Kapelle Eiche.
17.00 Seniorenturnen Seniorentreff, Turnhalle Uffikon,

Treffpunkt 16.45 Rössliplatz Dagmersellen.

Freitag 25
9.00 Seniorentanzen Seniorentreff, Lorenzsaal, Arche.

Samstag – Erntedank 26
17.00 Kommunionfeier mit Trachtengruppe und

Trachtenchor, Patricia Blum, Kapelle Eiche.

Sonntag – Erntedank 27
9.00 Kommunionfeier mit Trachtengruppe und

Jodelklub, Patricia Blum, Kirche Uffikon.
10.15 Kommunionfeier mit Trachtengruppe und

Jodelklub, Patricia Blum, Kirche Dagmersellen.

Dienstag 29
9.30 Wanderung Seniorentreff/Seniorenkreis,

Brittnau-Fennern, siehe Seite 11.

Mittwoch 30
9.00 Eucharistiefeier Kirche Uffikon.

14.00 Brett- undKartenspiele Seniorentreff,
Altersblock, Kirchstrasse 4, Dagmersellen.

16.30 Rosenkranz Kapelle Eiche.
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Wochenkollekten
Die Kollekten werden in den
Wochenendgottesdiensten
aufgenommen. Es kann wäh-
rend der ganzen Woche via
Twint gespendet werden.

24. August bis 6. September
Steigende Nahrungsmittelpreise und der Klimawan-
del lassen Nahrung knapp werden. Die Caritas leistet
Nothilfe und engagiert sich im Wiederaufbau.
caritas.ch

7. bis 13. September
Unter Telefon 143 stehen 700 geschulte Freiwillige
per Telefon, Chat oder Mail für Menschen in Not als
Gesprächspartner:innen zur Verfügung.
143.ch

14. bis 20. September
Die Ökumenische Arbeitsgemeinschaft Kirchen und
Umwelt setzt sich für Nachhaltigkeit und umwelt -
bewusstes Handeln in Kirchgemeinden, Pfarreien
und kirchlichen Institutionen in der Schweiz ein.
oeku.ch

21. bis 27. September
Die Kommission Migratio der Bischofskonferenz
koordiniert die Seelsorge für anderssprachige
Menschen und Missionen in der Schweiz.
migratio.ch

28. September bis 4. Oktober
Die Theologische Fakultät der Uni Luzern bildet
Studierende für kirchliche Tätigkeiten aus, die den
heutigen Bedürfnissen der Gesellschaft gerecht
werden.
unilu.ch/fakultaeten/tf

Kollekten im Juli
5. Fachstelle Limita 516.92
12. Solafrica 208.63
19. Schweizerisches Arbeiterhilfswerk 200.68
26. Casa Farfalla 207.39

Todesfälle
4.8. Bernadette Lütolf-Wanner, AZ Eiche, vorher

Burgfeld 31, Dagmersellen, 92 Jahre.
11.8. Oswin Bättig-Kaufmann, Lorenzweg 9,

Dagmersellen, 74 Jahre.
12.8. Marie Frey-Bossert, AZ Eiche, vorher

Breitenbach SO, 82 Jahre.
14.8. Cécile Zihlmann, Buchwaldstrasse 9,

Dagmersellen, 54 Jahre.
14.8. Martha Meier-Achermann, AZ Eiche, vorher

Burgfeld 31, Dagmersellen, 81 Jahre.

JahrzeitenDagmersellen
13.9. Marie Häfliger-Huber, Im Baumgarten.

Kurt Kumschick, Singapur.
27.9. Bertha und Josef Ambühl, Zügholz.

Emma und Laurenz Ambühl-Meier, Zügholz.
Niklaus und Rosa Elmiger-Emmenegger,
Feld, und Rosa, Alois und Leo Elmiger.
Emma und Walter Fischer-Wüest, Kanzlei-
weg, Silvia Käch-Fischer, Kreuzbergstrasse,
Laurenz Fischer, Basel, Josefine und Josef
Fischer-Böll und Alois Fischer, Kanzleiweg.
Käthy Gassmann-Burri, Eschenhof.
Emma und Josef Meier-Wey und Sohn Josef,
Zügholz.

JahrzeitenUffikon-Buchs
5.9. Rosa Jost-Brun, Rötlerhof, Buchs.

Othmar Jost, Reussbühl.
Edwin Kaufmann-Meier, Bruggmatt, Buchs.

13.9. Dreissigster für Oswin Bättig-Kaufmann,
Lorenzweg 9, Dagmersellen.
Erste Jahrzeit für Hans Habermacher-Lüthy,
Haldenfeldstrasse, Uffikon.
Jahrzeit für:
Anton Habermacher, und Theres Frei-
Habermacher, Weid, Josef Habermacher,
Husmatt, und Erika Habermacher-Lüthy,
Haldenfeldstrasse, Uffikon.
Hans Fellmann-Kaufmann, Haldenrain,
Uffikon.
Alois und Agatha Leupi-Arnet, Neuweg,
Uffikon.

27.9. Anna und Julius Zimmerli-Gut, Dorf, Uffikon.
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Kilbi in Uffikon am Sonntag, 13. September

Wenndie SchuleKilbimacht

Das gluschtige Kilbiangebot der Frauengemeinschaft
Uffikon-Buchs wird auch diesmal die Kilbi versüssen.

Wenn auf dem Schulhausplatz
Angelruten in Aktion sind, Mur-
meln rollen, das Glücksrad sich
dreht, dann ist Schulkilbi in Uffi-
kon. Die kleine Kilbi, die wesent-
lich von der Kreativität und dem
Einsatz der Schüler:innen lebt, hat
ihren ganz besonderen Reiz.

Die Kilbi beginnt um 9.30
mit dem Kilbigottesdienst für
Klein und Gross in der Kirche Uffi-
kon. In diesem Gottesdienst stel-
len sich die neuen Kommunionkin-
der vor. Die Feier wird von der
Brassband Uffikon-Buchs musika-
lisch begleitet. Anschliessend geht
es auf dem Schulhausplatz mit
dem Kilbibetrieb weiter.

Kilbigottesdienst 2025 in Uffikon.
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1/Or�ÀrCgÿÀ�gO�J*«��*#Æ£BrO«2��¼J|pÿ«�F*g#pÿrr�Àr#�
N*O#O�rÆgg*£�� �Og#�� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí

/gB�F£ÿÀ*r�Àr#�r�rr*£�«O¸í*r�Op�f£*O«	�J*À¸*�C*J¸�*«�

Àp�#ÿ«�¼J*pÿ�¼£ÿÀ*£��fÀ£«g*O¸*£Or�N*O#O�rÆgg*£�B£ÿC¸�

rÿ�J�*OC*r*r� /£BÿJ£ÀrC*r�� 1àO£� «Or#�*Or*� G*«*gg-

«�Jÿý¸	�#O*�Ü*£#£�rC¸2	�«ÿC¸�a*pÿr#��1àO£�Jÿ�*r��rC«¸	�

#ÿ«�Fÿg«�J*�íÀ�«ÿC*r	�#*£��gg¸ÿC�«|gg�p�CgO�J«¸��ÿg#�

ÝO*#*£� BÀrd¸O|rO*£*r�2�rÆgg*£�rO�d¸�Àr#� «ÿC¸	�ÝO*�

ÝO�J¸OC�*«�«*O	�«O�J�rÿ�J�*Or*p�

ß*£gÀ«¸�ð*O¸�íÀ�C*�*r��1¼£ÿÀ*£�

O«¸�#O*�h�«ÀrC	�rO�J¸�#ÿ«�££|�-

g*p�2�

¼£ÿÀ*£�O«¸�*Or*«�#*£�¼J*-

p*r�ÿp�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�

Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*2� «O*J*�fÿ«¸*r!	�ÿr�ÿr#*-

£*r�#*£�ÿ�J¸�fÀ£«¸ÿC*�C*J¸�*«�*¸Ýÿ�Àp�® O£O¸ÀÿgO¸�¸	�

£õg*C*�|#*£�#O*��*Cg*O¸ÀrC��rC*J�£OC*£�(�Àr#�#ÿ�*O�

a*#*«�rÿg�Àp�#O*�¦*õg*âO|r�Æ�*£�#*r�*OC*r*r�h*�*r«-

Ý*C�Àr#�#O*�*OC*r*r�/£BÿJ£ÀrC*r�pO¸�®¸*£�*r	�¼|#�

Àr#�¼£ÿÀ*£��1'*£�fÀ£«�O«¸�BÆ£�pO�J�*Or*�h*�*r««�JÀg*2	�

«ÿC¸�*r¸« £*�J*r#�¦O¸ÿ�rÆgg*£� ��!�ÿÀ«�Ã£«ÝOg��®O*�Jÿ¸�

OJr�/r#*�dÀrO�ÿ�C*«�Jg|««*r��*Or*�*OC*r*�f£*�«*£BÿJ-

£ÀrC	�#ÿ«�®¸*£�*r�#*«��£À#*£«�Àr#�#*£�/g¸*£r�Jÿ¸¸*r�

«O*�íÀ£�¼*OgrÿJp*��*Ý|C*r�

'*£�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*-

�*r« Jÿ«*2�O«¸�*Or��rC*�|¸�#*£�Cg*O�JrÿpOC*r� ÿ£O-

¸ÿ«+Fÿ�J«¸*gg*	�#O*�Ü|£����dÿJ£*r�*r¸«¸ÿr#��'*£*r�*£«¸*�

h*O¸*£Or��*£rÿ#*¸¸*�®�Jÿgg*£+fÀ£pÿrr�C*Ýÿrr�BÆ£�OJ£*�

S#**�N*O#O�rÆgg*£	�#O*�OJ£�¼J*|g|CO*«¸À#OÀp�pO¸�*Or*£�

�£�*O¸�Æ�*£�®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC�ÿ�C*«�Jg|««*r�Jÿ¸¸*��

®�J|r�#ÿpÿg«�ÝO*�ÿÀ�J�Or�OJ£*£�

ð*O¸� ÿg«� £*B|£pO*£¸*� £Bÿ££*£Or�

Jÿ�*�«O*�Opp*£�ÝO*#*£�B*«¸C*-

«¸*gg¸	�ÝO*�1¸|¸ÿg�JOgõg|«2�r*r-

«�J*r� ÿrC*«O�J¸«� #*«� ¼|#*«� 

«*O*r��rÆgg*£	�OríÝO«�J*r���	�C*+ 

J�£¸��O«�J*À¸*�íÀp�¼*ÿp�#*«�®¸*£�*�*Cg*O¸dÀ£«*«	�#*r�

«O*�OríÝO«�J*r�pO¸�¼J|pÿ«�F*g#pÿrr� ��!�Àr#�fÿ¸aÿ�

¼JÆ£OC� ��!�C*«¸ÿg¸*¸��F*g#pÿrr	�¼J*|g|C*�Àr#�¼J*£ÿ-

 *À¸	�g*O¸*¸�#O*� ÿ£O¸ÿ«+Fÿ�J«¸*gg*�«*O¸�ÿ�J¸�dÿJ£*r	�¼JÆ-

£OC�#*�d¸�#O*� õg*C*£O«�J*r��*gÿrC*�ÿ���F*g#pÿrr�«ÿC¸	�

J*À¸*�C*J*�#O*�G*«*gg«�Jÿý¸�íÝÿ£�B£*O*£�pO¸�®¸*£�*r�

Àr#�¼|#�Àp��1��*£�Ýÿ«�J*O««¸�#ÿ«�BÆ£�#*r�*OC*r*r��gg-

¸ÿC	�Ý*rr�pÿr�íÀp��*O« O*g�«*g�«¸�«�J|r����O«¸�Àr#�

#O*�*OC*r*r�/g¸*£r� õg*C¸�2	�B£ÿC¸�*£���rC*J�£OC*�«*O*r�

J*À¸*�Ý*rOC*£�«¸ÿ£d�Or«�®¸*£�*r�*Or�*í|C*r�ÿg«�B£Æ+ 

J*£*�G*r*£ÿ¸O|r*r�

Nachfrage ungebrochen

SríÝO«�J*r�Jÿ�*r�£Àr#������£*£«|r*r�#*r�G£Àr#dÀ£«�

ÿ�C*«�Jg|««*r	�íÀp�C£�««¸*r�¼*Og�F£ÿÀ*r��/«�«Or#�*¸Ýÿ�

r*r«�J*r�ÿÀ«� õg*C*£O«�J*r	�«|íOÿg*r�Àr#�«**g«|£C*-

£O«�J*r��*£ÀB*r	�«|g�J*	�#O*�Or�#O*�B£*OÝOggOC*�®¸*£�*-

�*Cg*O¸ÀrC�*Or«¸*OC*r�|#*£�«O�J�*OrBÿ�J�Ü*£¸O*ý¸�pO¸�

®¸*£�*r�Àr#�¼|#�ÿÀ«*Orÿr#*£«*¸í*r�p��J¸*r��'O*«*r�

®* ¸*p�*£��*COrr¸�«�J|r�#*£�����fÀ£«�

rO¸�*Or�G£Àr#�BÆ£�#O*�ÀrC*�£|�J*r*�tÿ�JB£ÿC*�

O«¸	�#ÿ««��*Cg*O¸C£À  *r�BÆ£�®�JÝ*£d£ÿrd*�Àr#�®¸*£-

�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*

Auf der Brücke zwischen Leben und Tod

'O*��À«*Orÿr#*£«*¸íÀrC�pO¸�®¸*£�*r�Àr#�¼|#��£OrC¸�r*r«�J*r�#*p 

*OC*r*r�h*�*r�r�J*£�� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí��O*¸*¸�#ÿíÀ�«*O¸����dÿJ£*r� 

*Or*r�fÀ£«�ÿr��'O*�tÿ�JB£ÿC*�O«¸�ÀrC*�£|�J*r�C£|««��

Der Kurs ist für mich 
eine Lebensschule.
¦O¸ÿ�rÆgg*£	�¼*Ogr*Jp*£Or
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�*r#*�#*r�fÀ£«�BÆ£�OJ£*�F£*OÝOggOC*r�íÀ£��*-

#OrCÀrC�pÿ�J*r��'|�J�#ÿ«�CO�¸�rO�J¸�#*r�

�À««�JgÿC��1'O*�r*r«�J*r�«Or#�«À�J*r#�C*-

Ý|£#*r	�Ý*rr�*«�Àp�#O*�¼J*p*r�®¸*£�*r�

Àr#�¼|#�C*J¸2	�«¸*gg¸�rÆgg*£�B*«¸��®O*�« £O�J¸�

Ü|r�*Or*p�1ÀrCgÿÀ�gO�J*r��*#Æ£BrO«2��F*g#-

pÿrr�«�JgO*««¸�«O�J�OJ£�ÿr��1'ÿ«�àO««*r�Àp�

#O*�ß*£C�rCgO�Jd*O¸�Àr#�#ÿ«� Sr¸*£*««*	�BÆ£�

r*r«�J*r�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r«í*O¸�#ÿ�«*Or�

íÀ�Ý|gg*r	�BÆJ£¸�r*r«�J*r�ÿÀ«�Àr¸*£«�JO*#-

gO�J*r�G*r*£ÿ¸O|r*r�Àr#�h*�*r««O¸Àÿ¸O|r*r�

íÀ«ÿpp*r2	�«¸*gg¸�*£�B*«¸��'ÿ«�ß*£¸£ÿÀ*r�Àr#�

#O*��óB*rJ*O¸��*£ÆJ£¸*r�OJr�Opp*£�ÝO*#*£��

1àO£�Ýÿ£*r�JOgõg|«2

¼*Ogr*Jp*r#*	�#O*�#*r�����fÀ£«�Op�dÀrO�ÿ�-

C*«�Jg|««*r�Jÿ�*r	��*«¸�¸OC*r�#O*�/£BÿJ£Àr-

C*r�Ü|r�rÆgg*£�Àr#� F*g#pÿrr��1'*£��À«-

¸ÿÀ«�J�C*J¸�Or�#O*�¼O*B*2	�«ÿC¸�*¸Ýÿ�r|rOdÿ�

à�g¸O� ��!�ÿÀ«��ÿ£ÝÿrC*r���g«�OJ£�ßÿ¸*£�Op�

Ü*£CÿrC*r*r� '*í*p�*£� «¸ÿ£�	� «*O� OJ£��*-

ÝÀ««¸�C*Ý|£#*r	�ÝO*� «*J£� «O*�#ÿ«� ¼J*pÿ�

®¸*£�*r�1Opp*£�ÝO*#*£�Ü*£#£�rC¸2�Jÿ�*��'O*�

g*¸í¸*r�#£*O�à|�J*r�«*O*r�1«*J£�«�JÝO*£OC2�

C*Ý*«*r��1àO£�Ýÿ£*r�JOgõg|«�Àr#�Jÿ¸¸*r�d*Or*�

�JrÀrC	�Ýÿ«�̧ Àr�2�®O*�Jÿ�*�#*r�fÀ£«�BÆ£�«O�J�

�*«À�J¸	�Æ�*£g*C*�«O�J�rÀr�ÿ�*£	�«O�J�Or�#*£�

®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC�íÀ�*rCÿCO*£*r�

�Og#��G£*C|£�Gÿr#*£

Nächster Grundkurs beginnt im Januar
'*£�G£Àr#dÀ£«�1�*Cg*O¸ÀrC�Or�#*£�g*¸í¸*r�h*�*r« Jÿ«*2� 
#*£� ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí��*B�JOC¸�#ÿíÀ	�®�JÝ*£d£ÿrd*�Àr#�
®¸*£�*r#*�íÀ��*Cg*O¸*r�|#*£�«O�J�ÿÀB�#ÿ«�h*�*r«*r#*�Ü|r�
�rC*J�£OC*r�Ü|£íÀ�*£*O¸*r��Gg*O�Jí*O¸OC�O«¸�*£�*Or*�r�CgO�J-

d*O¸	�«O�J�pO¸�#*£�*OC*r*r�®¸*£�gO�J-

d*O¸�Àr#�pO¸���«�JO*#�ÿÀ«*Orÿr#*£+ 

íÀ«*¸í*r��'*£�fÀ£«�#ÿÀ*£¸�ÿ�J¸�¼ÿC*	�
#*£�r��J«¸*��*COrr¸�ÿp�����dÿrÀÿ£������
Àr#�ÿr#*¸�Or�hÀí*£r�«¸ÿ¸¸��'*£�SrB|-

ÿ�*r#�#ÿíÀ� *p B|Jg*r!�ÿr#*¸�ÿp� 
���t|Ü*p�*£�Àp����ÃJ£�|rgOr*�«¸ÿ¸¸��

'O*�r|¸OÜÿ¸O|r�Ü|r�fOgOÿr�NÀÝãg*£� ��!�ÿÀ«�NÿÀ«*r�ÿp�

�g�O«�Ýÿ£��JrgO�J��/£�Jÿ�*�gÿrC*��rC«¸�Ü|£�#*p�®¸*£�*r�Àr#�

#*p�¼|#�C*Jÿ� 	̧�«ÿC¸�*£��'*p�Jÿ�*�*£�«O�J�«¸*gg*r�Ý|gg*r��tÀr	�

rÿ�J�#*p�fÀ£«	�«�JO*�*�*£�«|g�J*�G*#ÿrd*r�rO�J¸�p*J£�Ü|r�«O�J�

Ý*C��1S�J�p*£d*�ÜO*gp*J£	�#ÿ««�O�J�Opp*£�p*J£�Or�F£O*#*r�d|p-

p*�#ÿpO¸�2�F£*#ã�®¸�#g*£� ��!�ÿÀ«�hÀí*£r�ÝO*#*£Àp�rÿJp�¸*Og	�

Àp�ÜO*g*«�1Æ�*£�#ÿ«�r*r«�J«*Or�Àr#�#O*�/««*rí�#*«�h*�*r«2� 

íÀ�*£BÿJ£*r�

Sich mit dem Leben verbinden

rÆgg*£	�¼JÆ£OC�Àr#�F*g#pÿrr�B£*À*r�«O�J	�Ý*rr�#*£�fÀ£«�r*r-

«�J*r�«|�Ý*O¸�BÆJ£ �̧�®O*�« £*�J*r�|Jr*JOr�gO*�*£�Ü|r�h*�*r«+�ÿg«�

®¸*£�*�*Cg*O¸ÀrC��rÆgg*£��1àO£�Ü*£�Or#*r�Àr«�pO¸�#*p�h*�*r�

Op�àO««*r�#ÿ£Àp	�#ÿ««�*«�*Or*«�¼ÿC*«�íÀ�/r#*�C*J �̧2

'|pOrOd�¼JÿgO
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�£�*O¸«d£*O«�fO£�J*�Àr#�¼O*£*

Tierfreundlich kochen

���®À  *r¸ÿC	�� +£|	��£Àr�J�|#*£�rO¸¸ÿC«¸O«�J�� 

/Or*�¦*í* ¸�£|«�JÆ£*�pÿ�J¸�ß|£«�Jg�C*	�ÝO*�£Bÿ££*O*r� 

pO¸� õgÿrígO�J*r�ðÀ¸ÿ¸*r�d|�J*r�d�rr*r��

£Oííÿ«�Jr*�d*r	� G*pÆ«*C£ÿ¸Or	� C*BÆgg¸*�

 Jÿp OCr|r«�|#*£�*Or��£ÿ¸ÿ B*g+'*««*£¸�pO¸�

ðOp¸�Àr#�tÆ««*r���ÀB����®*O¸*r�«�Jg�C¸�#*£�

�dÀp*rO«�J*�1�£�*O¸«d£*O«�fO£�J*�Àr#�¼O*£*2�

 �dÀ¸!� õgÿrígO�J*�Àr#�#ÿpO¸�̧ O*£B£*Àr#gO�J*�

¦*í* ¸*�Ü|£��®O*�£*O�J*r�Ü|p�� +£|�Æ�*£�ß|£+

Àr#�NÿÀ ¸« *O«*r��O«�íÀ�'*««*£¸«��

�dÀ¸�«*¸í¸�«O�J�BÆ£�#O*�Sr¸*£*««*r�#*£�

¼O*£*�*Or�Àr#�Ü*£«¸*J¸�#O*«*�ÿÀ«�*Or*£��J£O«¸-

gO�J*r�Nÿg¸ÀrC�J*£ÿÀ«�ÿg«�1rO¸C*«�J� B*2��

'*£��£�*O¸«d£*O«	�#*£�Æ�*£�ÜO*g*�dÿJ£*�Ü|p�

fÿ ÀíOr*£��r¸|r�¦|¸í*¸¸*£� £�«O#O*£¸�ÝÀ£#*	�

ÝOgg�¼O*£*r�Or�G*«*gg«�Jÿý¸�Àr#�fO£�J*�*Or*�

®¸Opp*�C*�*r��

Ohne tierische Produkte

/r¸« £*�J*r#� £O�J¸*¸� «O�J� #O*� �£|«�JÆ£*�

#*rr� ÿÀ�J�« *íOÿ«�J� ÿr� fO£�JC*p*Or#*r�

Àr#�£Bÿ££*O*r��'O*�ðÀ¸ÿ¸*r�«Or#�a*Ý*Og«�BÆ£� 

��Àr#�BÆ£����£*£«|r*r�ÿrC*C*�*r��rÿr�J*«�

'*««*£¸�ÝO£#�Op�¼O¸*g�*Or*p�F*O*£¸ÿC�íÀC*-

«�J£O*�*r�� �«¸*£õgÿ#*r	� ðÝ*¸«�JC*rÝ�J*�

BÆ£�#*r��*¸¸ÿC�|#*£�Ý*OJrÿ�J¸gO�J*«�®�J|CCO+

p|À««*��

'O*�¦*í* ¸*�d|pp*r�C�rígO�J�|Jr*�

¸O*£O«�J*� ££|#Àd¸*� ÿÀ«	� «Or#� «|pO¸�Ü*Cÿr	�

|Jr*�#ÿ««�#O*«�*â gOíO¸�*£Ý�Jr¸�ÝO£#��à*£�

d*Or*�NÿB*£pOg�J�Àr#�d*Or*r� õgÿrígO�J*r�

£ÿ£p*«ÿr�Ü*£Ý*r#*r�p��J¸*	�dÿrr�#O*«*�

g*O�J¸�#À£�J�rOg�J £|#Àd¸*�*£«*¸í*r��¼ÿ¸-

«��JgO�J�p��J¸*��dÀ¸�1�*ÝÀ««¸�ÜO*g*�r*r-

«�J*r�ÿr« £*�J*r	�Àrÿ�J�rCOC�#ÿÜ|r	�|��«O*�

«O�J�«*g�«¸�ÿg«�Ü*Cÿr	�Ü*C*¸ÿ£O«�J�|#*£�3�gg*«-

*««*£4�Ü*£«¸*J*r2	�*£dg�£¸�G*«�J�ý¸«g*O¸*£Or�

/Ü*gOr*�®�Jr*O#*£�fÿãÿ««*J�ÿÀB�tÿ�JB£ÿC*�

ðÀ«ÿpp*rC*«¸*gg¸�ÝÀ£#*r�#O*� ¦*-

í* ¸*�Ü|r�/Üÿ�� O¸í	�/£r�J£ÀrC«�*£ÿ¸*£Or	�

Àr#�£ÿ|g|��ÿgíÿ£Or	�f|�J�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

ðÀ£��£|«�JÆ£*� d|«¸*rg|«!�� 
arbeitskreis-kirche- 

und-tiere.ch

�Og#�� Oâÿ�ÿã��|p
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1Ungleich verteilt2
'O*��À««¸*ggÀrC�1ÃrCg*O�J�
Ü*£¸*Og¸�(�Ýÿ«��£pÀ¸�pO¸�Àr«�
íÀ�¸Àr�Jÿ¸2�í*OC¸	�ÝO*��£pÀ¸�
*r¸«¸*J¸	�Ý*g�J*�F|gC*r�«O*�
BÆ£��*¸£|óB*r*�Jÿ¸�Àr#�Ý*«-

Jÿg��«O*�ÿgg*��*¸£Oóý¸��£*£«�rgO-
�J*�G*«�JO�J¸*r	�Or¸*£ÿd¸OÜ*�
®¸ÿ¸O|r*r�Àr#�Æ�*££ÿ«�J*r#*�
£*£« *d¸OÜ*r�pÿ�J*r�«O�J¸-

�ÿ£	�#ÿ««��£pÀ¸�p*J£�O«¸�ÿg«�
*Or�rÿrC*g�ÿr�G*g#�

��(�����	� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí	� 
�#gOC*r«ÝOg*£«¸£ÿ««*���	�hÀí*£r��

/Or¸£O¸¸�B£*O��SrB|«�Àr¸*£� 
�ÿ£O¸ÿ«��J�aÀ�Ogÿ*Àp

�g«� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�ÿp�����®* ¸*p�*£������Or��*�d*r-

£O*#�tà�C*C£Ær#*¸�ÝÀ£#*	�g*�¸*r�ÜO*g*�FÿpOgO*r�Or�

�£pÀ¸��'*rr�#O*� Sr#À«¸£OÿgO«O*£ÀrC�Jÿ¸¸*�rO�J¸� BÆ£� 

ÿgg*�à|Jg«¸ÿr#�C*«�JÿóB*r	�«|íOÿg*���«O�J*£ÀrC�Cÿ��

*«�dÿÀp��

'*£�fÿ ÀíOr*£ ÿ¸*£�¦Àÿr�®¸*Op*£�*£dÿrr¸*	�

#ÿ««��J£O«¸gO�J*�t��J«¸*rgO*�*�p*J£�«*Or�pÀ««¸*�ÿg«�

#ÿ«�/rCÿC*p*r¸�/Orí*gr*£��/£�Ý|gg¸*�#O*�íÿJg£*O�J*r�

dÿ£O¸ÿ¸OÜ*r�SrO¸Oÿ¸OÜ*r��Ær#*gr�(�pO¸�#*p�ðO*g	�NOgB*�

ÝO£d«ÿp*£�íÀ�|£CÿrO«O*£*r�Àr#�r*r«�J*r�Or�«�JÝO*+ 

£OC*r�h*�*r«gÿC*r��*OíÀ«¸*J*r�

Frauen prägen Fürsorge

Sr�#*r�*£«¸*r�dÿJ£*r�#*£� ÿ£O¸ÿ«�g*O«¸*¸*r��*«|r#*£«�

F£ÿÀ*r�d|rd£*¸*�NOgB*�BÆ£�r*r«�J*r�Or�t|¸��®O*�*rCÿ-

CO*£¸*r�«O�J�Or�fOr#*£J*Op*r	�®�JÀg*r	�® O¸�g*£r�|#*£�

�*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*r�Àr#��ÿÀ¸*r�«|íOÿg*��rC*�|¸*�ÿÀB	�

gÿrC*��*Ü|£�*«�«¸ÿÿ¸gO�J*�®|íOÿg#O*r«¸*�Cÿ���

rO¸�#*r�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�ß*£�r#*£ÀrC*r�Ýÿr-

#*g¸*�«O�J�ÿÀ�J�#O*� ÿ£O¸ÿ«��'O*��£CÿrO«ÿ¸O|r�«*¸í¸*�«O�J�

íÀr*Jp*r#� ÿÀ�J� BÆ£� C*£*�J¸*£*� C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*�

¦ÿJp*r�*#OrCÀrC*r�*Or��

Internationales Engagement

tÿ�J�#*p�ðÝ*O¸*r�à*g¸d£O*C�Ý*O¸*¸*� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�

OJ£*r� /Or«ÿ¸í�Æ�*£�#O*� hÿr#*«C£*rí*r�JOrÿÀ«� ÿÀ«��

Gg*O�Jí*O¸OC�C*Ýÿrr�#O*�Ãr¸*£«¸Æ¸íÀrC�C*õgÆ�J¸*¸*£�

r*r«�J*r�ÿr��*#*À¸ÀrC��

�d¸À*gg�«Or#�Or�#*£�®�JÝ*Oí��	���rOggO|r*r�r*r-

«�J*r�Ü|r��£pÀ¸��*¸£|óB*r�|#*£�#ÿÜ|r��*#£|J¸	�Ý*g¸-

Ý*O¸�g*�*r��	��rOggOÿ£#*r�r*r«�J*r�Or��£pÀ¸��f£O*C*	�

fgOpÿÝÿr#*g�Àr#�ÝO£¸«�Jÿý¸gO�J*�f£O«*r�Ü*£«�J�£B*r�

�*«¸*J*r#*�ÃrCg*O�JJ*O¸*r��

 ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�«ã«

����dÿJ£*� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí

Nächstenliebe weiterentwickelt

ðÀ�OJ£*p�dÀ�Og�Àp��gO�d¸� ÿ£O¸ÿ«�®�JÝ*Oí�ÿÀB�OJ£*�G*«�JO�J¸*�íÀ£Æ�d� 

Àr#�g�#¸�*Or�íÀ�*Or*£��À««¸*ggÀrC�Æ�*£��£pÀ¸�Àr#�#*£*r�F|gC*r�

Sr¸*£rÿ¸O|rÿg*�NÀrC*£«r�¸*�ÿ��#*r�����*£+dÿJ£*r��*Ý*C¸*r�ÿÀ�J�#O*�
hÀí*£r*£��*Ü�gd*£ÀrC�� �Og#�*Or*£�® *r#*r«ÿppgÀrC�Or�hÀí*£r��fÿ£g�G�JÝãg*£
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££O*«¸*£� «Or#� BÆ£�#O*� G*«*gg«�Jÿý¸�*r¸�*J£gO�J�� 'O*«�

a*#*rBÿgg«�ÿr#*¸�#*£��Àr#���r#*£«�ÿg«��£í¸*	��À«�JÿÀB-

B*À£*�|#*£�£|gOíO«¸*r�pÆ««*r�G*O«¸gO�J*�(�dÿ¸J|gO«�J*£-

«*O¸«�C*Ý*OJ¸*�r�rr*£�(�«*O¸����dÀrO��O«�íÀp�����h*�*r«-

aÿJ£�rOgO¸�£#O*r«¸�g*O«¸*r��à*C*r�#*£�C*«*gg«�Jÿý¸gO�J*r�

/r¸ÝO�dgÀrC�Àr#�íÿJg£*O�J*£�fO£�J*rÿÀ«¸£O¸¸*�Jÿ�*�

«O�J�1#*£�«**g«|£C*£gO�J*��*¸£*ÀÀrC«ÿÀBÝÿr#2�Ü*£�r-

#*£¸	�«|#ÿ««�1rO�J¸�p*J£�Ü|r�*Or*£�Ãr*r¸�*J£gO�Jd*O¸�

ÿÀ«C*CÿrC*r�Ý*£#*r�dÿrr2	��*C£Ær#*¸�#*£��Àr#*«£ÿ¸�

Vernehmlassung ohne Kirchen

ß|r�#*£�G*«*¸í*«�r#*£ÀrC�*£BÀJ£*r�#O*�fO£�J*r�*£«¸�

rÿ�J�#*£*r�Srd£ÿý¸¸£*¸*r	�#*rr�«O*�«¸ÿr#*r�rO�J¸�ÿÀB�

#*£��#£*««gO«¸*�#*£�ß*£r*Jpgÿ««ÀrC�� Sr�*Or*p�C*-

p*Or«ÿp*r��£O*B�̧ *Og¸*r�«O*�#*p��Àr#*«£ÿ¸�Op�dÀgO�OJ£*�

S££O¸ÿ¸O|r�JO*£Æ�*£�pO¸	�*�*rBÿgg«�OJ£*�®|£C*�Àp�#O*�

#À£�J�#O*�t*À£*C*gÀrC�ÿÀ«�OJ£*£�®O�J¸��**Or¸£��J¸OC¸*�

 ÿ«¸|£ÿg*�ß*£«|£CÀrC��

�Àr#*«£ÿ¸�rÿ£¸Or�£ÿ«¸*£	�ß|£«¸*J*£�#*«�ß*£¸*O-

#OCÀrC«#* ÿ£¸*p*r¸«	�*r¸«�JÀg#OC¸*�«O�J�ÀpC*J*r#�

BÆ£�#ÿ«�ß*£«�ÀprO«��1'ÿ««�®O*��*O�#*£�#ÿpÿgOC*r�ß*£-

r*Jpgÿ««ÀrC�íÀ£�C* gÿr¸*r�G*«*¸í*«�r#*£ÀrC�rO�J¸�

ÿg«�«|C*rÿrr¸*�Or¸*£*««O*£¸*�f£*O«*��*C£Æ««¸�ÝÀ£#*r	�

Ýÿ£�*Or�ß*£«*J*r�#*«�B*#*£BÆJ£*r#*r��Àr#*«ÿp¸*«2	�

J*O««¸�*«�Op��£O*B�ÿr�#O*�fO£�J*r	�#*r�®¦F� À�gOíO*£¸�

Jÿ¸���rC*«O�J¸«�#*£�#O£*d¸*r��*¸£|óB*rJ*O¸�J�¸¸*r�#O*�

fO£�J*r�1*Or#*À¸OC��*C£Æ««¸�Ý*£#*r�pÆ««*r2��

t*Àr�dÿ¸J|gO«�J*�G*O«¸gO�J*��*¸£|óB*r

ß|r�#*£�t*À£*C*gÀrC��*¸£|óB*r�«*O*r�ÿgg*£#OrC«�rÀ£�

*Orí*gr*�aÆrC*£*�G*O«¸gO�J*��à*O�gO�J*�G*O«¸gO�J*�«*O*r�

íÀ#*p�Ü|r�#*£�'O*r«¸ õgO�J¸�ÿÀ«C*r|pp*r��'*£��Àr-

#*«£ÿ¸�¸*Og¸�#ÿJ*£�#O*��*BÆ£�J¸ÀrC*r�#*£�fO£�J*r�Àp�

#O*� ÿ«¸|£ÿg*�ß*£«|£CÀrC�rO�J �̧�Sr�/Orí*gB�gg*r�«*O�*Or*�

'O*r«¸Ü*£«�JO*�ÀrC�|#*£��*À£gÿÀ�ÀrC�p�CgO�J��fÿ-

¸J|gO«�J*£«*O¸«�CO�¸�*«�ÿd¸À*gg�r*Àr�G*O«¸gO�J*	�#O*�BÆ£�

*Or��ÀBC*�|¸�Æ�*£JÿÀ ¸�Or�F£ÿC*�d�p*r	�ÝO*�*Or*�Ãp-

B£ÿC*��*O�#*r�®�JÝ*Oí*£��O«¸Æp*£r�*£Cÿ���

'O*� ®�JÝ*Oí*£� �O«�J|B«d|rB*£*rí�  ®�f!� �*-

C£Æ««¸�#O*��r¸Ý|£¸�#*«��Àr#*«£ÿ¸«��1/£�*r¸«�JÀg#OC¸*�

«O�J�BÆ£�#O*«*«�ß*£«�ÀprO«�Àr#��*¸|r¸*�Cg*O�Jí*O¸OC�

#O*�ÝO�J¸OC*�¦|gg*�#*£�«**g«|£C*£O«�J*r��*Cg*O¸ÀrC�Or�

f£O«*r«O¸Àÿ¸O|r*r�BÆ£�#O*�G*«*gg«�Jÿý¸2	�«�J£*O�¸�#*£*r�

® £*�J*£�ÿÀB�tÿ�JB£ÿC*��'O*�®�f�Ý*£#*�#ÿJ*£�d*Or*�

Ý*O¸*£*r�®�J£O¸¸*�Àr¸*£r*Jp*r��

®ãgÜOÿ�®¸ÿp	�/£«¸ À�gOdÿ¸O|r�Op�1 Bÿ££�gÿ¸¸2��*£r

�r#*£ÀrC�#*«�rOgO¸�£C*«*¸í*«

Priester müssen neu ins Militär

'ÿ«�rOgO¸�£C*«*¸í�ÝÀ£#*�C*�r#*£¸	�|Jr*�#ÿ««�#O*�fO£�J*r�®¸*ggÀrC�r*Jp*r�

d|rr¸*r��'*£��Àr#*«£ÿ¸�*r¸«�JÀg#OC¸�«O�J�#ÿBÆ£�

rOgO¸�£#O*r«¸�BÆ£�G*O«¸gO�J*��
'ÿ«�G*«*¸í�ÝÀ£#*�C*�r-

#*£¸	�|Jr*�#ÿ««�#O*�fO£�J*r�
®¸*ggÀrC�r*Jp*r�d|rr¸*r� 
�Og#��ß�®
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Eidgenössischer Dank-, Buss- und Bettag
20.09.2026

Landeskirchen, Islamische Gemeinde und Kanton Luzern

�d¸O|r�íÀp��*¸¸ÿC

«wahr?nehmen», was ist

fO£�J*r	�S«gÿpO«�J*�G*p*Or#*�Àr#�fÿr¸|r�hÀí*£r�«¸*g-

g*r�#*r��*¸¸ÿC������Àr¸*£�#ÿ«�r|¸¸|�1ÝÿJ£�r*Jp*r2��

®O*�«�J£*O�*r�#ÿíÀ��1àÿJ£r*Jp*r��*COrr¸�#|£¸	�Ý|�

ÝO£� Orr*Jÿg¸*r�Àr#�Àr«�#*p� íÀÝ*r#*r	�Ýÿ«� O«¸�(� 

|Jr*�Ü|£«�Jr*gg*«�Ã£¸*Og��/«��*#*À¸* 	̧�#O*�ÿr#*£*�®*O¸*�

ÝO£dgO�J�íÀ�«*J*r	�íÀíÀJ�£*r�Àr#�ÿríÀr*Jp*r	�ÿÀ�J�

Ý*rr�«O*�Àr«�B£*p#�*£«�J*Or¸�

Sr�*Or*£�ð*O¸	�#O*�|ý¸�Ü|r�«�Jr*gg*r�r*OrÀrC*r	�

Fÿd*«�Àr#�dgÿ£*r�F£|r¸*r�C* £�C¸�O«¸	�ÝO£#��*ÝÀ««+ 

¸*«�àÿJ£r*Jp*r�íÀ£�N*£ÿÀ«B|£#*£ÀrC��Ãr#�íÀCg*O�J�

íÀ�*Or*£�C£|««*r� Jÿr�*��/«�*£�óBr*¸�¦�Àp*�BÆ£�ß*£-

«¸�r#rO«	�BÆ£��*C*CrÀrC	�BÆ£�r*À*�£*£« *d¸OÜ*r�Àr#�

¦*õg*âO|r�

G*gOrC¸�*«�Àr«	�#O*�àO£dgO�Jd*O¸�«|�ÝÿJ£íÀr*J-

p*r	�ÝO*�«O*�O«¸��à*rr�ÝO£�#*r�rÀ¸�ÿr#*r	�Ãr¸*£-

«�JO*#*� ÿÀ«íÀJÿg¸*r� Àr#� #*rr|�J� íÀ«ÿpp*ríÀ+ 

«¸*J*r	��*ÝÿJ£*r�ÝO£�#ÿpO¸�#ÿ«�à*£¸Ü|gg*�Àr«*£*£�

G*p*Or«�Jÿý¸	�#ÿ«�Àr«�¸£�C¸��ß*£¸£ÿÀ*r�Àr#�ðÀ«ÿp-

p*rJÿg¸�2

fÿ¸J|gO«�J*�fO£�J*�Op�fÿr¸|r�hÀí*£r 
¦*B|£pO*£¸*�fO£�J*�fÿr¸|r�hÀí*£r 
 J£O«¸dÿ¸J|gO«�J*�fO£�JC*p*Or#*�hÀí*£r 
S«gÿpO«�J*�G*p*Or#*�hÀí*£r

G
£ÿ
ÿ
d�
�æ
ÿr

r
O�
d�
G
ÿÀ

�J

®�JÝ*Oí*£��O«�J|B«d|rB*£*rí

Agnell Rickenmann gestorben

�p�����dÀgO�«¸ÿ£���Cr*gg�¦O�d*rpÿrr�Op��g¸*£�

Ü|r����dÿJ£*r��¦O�d*rpÿrr�Ýÿ£�Ü|r�������O«�

�����ÿg«�¦*C*r«�#*«�®*pOrÿ£«�® �̧O�*ÿ¸�Or�hÀ-

í*£r�¸�¸OC��'|£¸�Ýÿ£�*£�BÆ£�#O*��À«�Og#ÀrC� 

ÿgg*£�®¸À#*r¸�Orr*r�Ü*£ÿr¸Ý|£¸gO�J	�#O*�«O�J�

Op��O«¸Àp��ÿ«*g�ÿÀB�*Or*r�dO£�JgO�J*r�'O*r«¸�

Ü|£�*£*O¸*¸*r��'ÿrÿ�J�í|C�*£�«O�J�ÿg«�/£*pO¸�

ÿÀB�#*r�àO*«*r�*£C�tà�íÀ£Æ�d�

ß|r� ����� �O«� �����ÝO£d¸*� ¦O�d*r-

pÿrr�ÿg«�G*r*£ÿg«*d£*¸�£�#*£�®�JÝ*Oí*£��O-

«�J|B«d|rB*£*rí��Sr�«*Or*��p¸«í*O¸�ÿ*g�#*£�

�*«À�J�Ü|r�£ÿ «¸�d|Jÿrr*«�£ÿÀg�SS��Op�dÿJ£�

�����ÿrg�««gO�J�*Or*«�dÀC*r#¸ÿC«��

ÃrOÜ*£«O¸�¸�Ggÿ«C|Ý

Paulusbriefe rekonstruiert

/Or�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*«�F|£«�JÀrC«¸*ÿp�Àr¸*£�#*£�h*O¸ÀrC�

#*£�ÃrOÜ*£«O¸�¸�Ggÿ«C|Ý�Jÿ¸����®*O¸*r�*Or*«�rÿrÀ-

«d£O ¸«�#*«�t*À*r�¼*«¸ÿp*r¸«	�#*«�«|C*rÿrr¸*r� |-

#*â�NO*£|«|gãpO¸ÿrÀ«	�ÝO*#*£J*£C*«¸*gg �̧�'ÿ«�rÿrÀ-

«d£O ¸�ÿÀ«�#*p����dÿJ£JÀr#*£¸�O«¸�*Or*���«�J£Oý¸�Ü|r�

�£O*B*r	�#O*�#*p�� |«¸*g�£ÿÀgÀ«�íÀC*|£#r*¸�Ý*£#*r�

'ÿ«�rÿrÀ«d£O ¸�Ýÿ£�Op�����dÿJ£JÀr#*£¸�í*£g*C¸�

Àr#�#ÿ«�£*£Cÿp*r¸�BÆ£�íÿJg£*O�J*�ÿr#*£*�rÿrÀ«d£O ¸*�

Ü*£Ý*r#*¸�Ý|£#*r	�«�J£*O�¸�#O*�ÃrOÜ*£«O¸� �̧�'O*�r|�J�

Ü|£Jÿr#*r*r�F£ÿCp*r¸*�«*O*r�J*À¸*�Æ�*£��O�gO|¸J*-

d*r�Or�S¸ÿgO*r	�G£O*�J*rgÿr#	�¦À««gÿr#	�#*£�Ãd£ÿOr*�Àr#�

F£ÿrd£*O�J�Ü*£¸*Og �̧

�Cr*gg�¦O�d*rpÿrr�Ýÿ£��O«������¦*C*r«�#*«�
®*pOrÿ£«�®¸���*ÿ¸�Or�hÀí*£r��� �Og#�ÿÀ«�#*p�dÿJ£�������íßC

Au
sd

er
Ki

rc
he

21



�*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*�Or�hÀí*£r

Neue Präsidentin von «Sans-Papiers»

r|rO¢À*�F£*ã�O«¸�r*À*�££�«O#*r¸Or�#*«�ß*£*Or«�f|r-

¸ÿd¸+�Àr#��*£ÿ¸ÀrC««¸*gg*�®ÿr«+£ÿ O*£«�hÀí*£r���r�#*£�

rO¸CgO*#*£Ü*£«ÿppgÀrC�ÝÀ£#*�«O*�íÀ£�tÿ�JB|gC*£Or�

Ü|r�tO�|gÿ�t*O#*£�C*Ý�Jg 	̧�#O*�rÿ�J����dÿJ£*r�íÀ£Æ�d-

¸£ÿ �̧�t*O#*£	�#O*�Op�N*£�«¸� *r«O|rO*£¸�ÝO£#	��g*O�¸�ÿ�*£�

Op�ß|£«¸ÿr#��®O*�C*J�£¸�íÀ�#*r�G£Ær#*£Orr*r�#*«�ß*£-

*Or«	�#*£�Ü|r�#*r�fO£�J*r�pO¸C*¸£ÿC*r�ÝO£#�

r|rO¢À*�F£*ã� ��!�Ýÿ£�Àr¸*£�ÿr#*£*p��*O� ÿ£O-

¸ÿ«�®�JÝ*Oí�«|ÝO*�Or�#*£�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*r�ðÀ«ÿpp*r-

ÿ£�*O¸� ¸�¸OC� Àr#� *rCÿCO*£¸*� «O�J� íÀg*¸í¸�Ý�J£*r#�

drÿ  �#£*O�dÿJ£*r�Or�*Or*p��*£ÀB«�Og#ÀrC« £|a*d¸�Or�

�£p*rO*r��®O*�g*�¸�pO¸�OJ£*£�FÿpOgO*�Or�/pp*r�

«ÿr« ÿ O*£«gÀí*£r��J

r|rO¢À*�F£*ã� gOrd«!�Jÿ¸�#ÿ«�££�«O#OÀp�Ü|r�tO�|gÿ�t*O#*£�
Æ�*£r|pp*r�� �Og#���ÿ£�ÿ£ÿ�N|«�J

�Æ�J*£

Zu Bruder Klaus und Maria

àÿggBÿJ£*r�O«¸�Or�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�Srr*£-

«�JÝ*Oí�*Or*�¼£ÿ#O¸O|r	�#O*��O«�J*À¸*�r*r-

«�J*r�ÿÀB�#*r�à*C��£OrC¸�Àr#�Ü*£�Or#*¸��

t*�«¸�ÜO*g*r�g|dÿg*r��rC*�|¸*r�CO�¸�*«�

Op�fÿr¸|r�hÀí*£r�íÝ*O�hÿr#*«ÝÿggBÿJ£-

¸*r���rBÿrC�rÿO�rÿ�J�/Or«O*#*gr�Àr#��r-

BÿrC� ®* ¸*p�*£� íÀ� �£À#*£� fgÿÀ«�rÿ�J�

®ÿ�J«*gr�Àr#�Or�#*r�¦ÿrý¸��'O*«*�£OgC*£-

£*O«*�ÿr#*¸�ÝO*#*£�ÿp�rO¸¸Ý|�J	����®* -

¸*p�*£	�«¸ÿ¸¸�(�ÝO*�C*Ý|Jr¸�ÿÀ�J�íÀ�FÀ««�

££|C£ÿpp��gÀdÿ¸J��J�ÝÿggBÿJ£¸

Sp�fÿr¸|r�ðÀC�ÝO*#*£Àp�O«¸�#O*�hÿr#*«-

ÝÿggBÿJ£¸�rÿ�J�/Or«O*#*gr�«�J|r�«*O¸�����

dÿJ£*r�rÿ�JC*ÝO*«*r��®O*�ÿr#*¸�a*Ý*Og«�

ÿp��ÀóBÿJ£¸«¸ÿC�«¸ÿ¸¸��tÀr�gO*C¸�#O*�dÀ+ 

�Og�Àp«ÝÿggBÿJ£¸� íÝÿ£� «�J|r�CÀ¸� íÝ*O� 

r|rÿ¸*�íÀ£Æ�d��'ÿ«��À�J	�#ÿ«�#ÿíÀ�*£-

«�JO*r*r�O«¸	�*p ÿ*Jg¸�«O�J�ÿ�*£�#ÿ£Æ�*£�

JOrÿÀ«�ÿgg�a*r*r	�#O*�#O*«*�1Bÿ«íOrO*£*r#*�

à*g¸�íÝO«�J*r��*«OrrÀrC	�rã«¸Od	�tÿ¸À£�

Àr#��d¸OÜO¸�¸2�p�C*r	�ÝO*�*«� Op�fgÿ + 

 *r¸*â¸�J*O««¸��1��O����®�J£O¸¸*��O«�íÀ£�

®�JÝÿ£í*r�rÿ#|rrÿ2	�«|�#*£�¼O¸*g	�B|gC¸�

ÿÀB�����®*O¸*r�#*£�¦*O«*�Ü|r�#*£�£Bÿ££+ 

dO£�J*�®¸�OrO�Jÿ*g�ðÀC��O«�íÀ£�/Or«O*#g*£�

Grÿ#*rdÿ *gg*��

��O����®�J£O¸¸*�íÀ£�®�JÝÿ£í*r�rÿ#|rrÿ	� 
����dÿJ£*�ðÀC*£�hÿr#*«ÝÿggBÿJ£¸��S®�t����+�+

���+�����+�	�Op��À�JJÿr#*g�|#*£��*O�#*£�fÿ¸J|+ 
gO«�J*r�fO£�JC*p*Or#*�ðÀC	�OrB|�dÿ¸J+íÀC��J

�ÀB�#*p�à*C�Or�#*r�¦ÿrý¸�� �Og#��¦|�*£¸|� |r�Oÿ¸|£O

rO««�£ÿÀ�J« £�Ü*r¸O|r

Drei Bistümer gemeinsam

'O*��O«¸Æp*£��ÿ«*g	� JÀ£�Àr#�®¸�OGÿgg*r�ÿ£�*O¸*r�«*O¸�

#*p�����ÀCÀ«¸�Or�#*£�rO««�£ÿÀ�J« £�Ü*r¸O|r�íÀ«ÿp-

p*r��®À«ÿrrÿ�¦|#O+GOC*£�O«¸�«*O¸�#O*«*p�ð*O¸ Àrd¸�

r*À*�££�Ü*r¸O|r«�*ÿÀý¸£ÿC¸*�Or�#*r��O«¸Æp*£r��ÿ«*g�

 ���££|í*r¸!�Àr#�®¸�OGÿgg*r� ���££|í*r¸!��¦|#O�B|gC¸�Or�

�ÿ«*g�ÿÀB�®O*CgOr#*�fgO*p*r	�Or� JÀ£�ÿÀB�/g*rÿ�FÀ££*£�

�'ÿrd�#*£�ðÀ«ÿpp*rÿ£�*O¸�pO¸�'|g|£*«�àÿ«*£�

�ÿgp*£	�#O*�*�*rBÿgg«�BÆ£�#O*��O«¸Æp*£�®¸�OGÿgg*r�Àr#�

 JÀ£�¸�¸OC�O«¸	�Ý*£#*�#O*�££�Ü*r¸O|r�Or�#*£�'*À¸«�J-

«�JÝ*Oí�*OrJ*O¸gO�J*£�Àp«*¸í�ÿ£�«*Or	�¸*Og¸�#ÿ«��O«¸Àp�

�ÿ«*g�pO �̧�'O*�££�Ü*r¸O|r«�*ÿÀý¸£ÿC¸*�O«¸�BÆ£�#O*�®*r-

«O�OgO«O*£ÀrC«ÿ£�*O¸�Op��O«¸Àp�Àr#�#ÿpO¸�ÿÀ�J�BÆ£�#O*�

|�gOCÿ¸|£O«�J*r�££�Ü*r¸O|r«dÀ£«*�íÀ«¸�r#OC��
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fÿ *gg*�®¸�OtOd|gÿÀ«�G*À*r«**

Film zum 450-Jahre-Jubiläum

®*O¸� �rBÿrC� rÿO� B*O*£¸� #O*� £Bÿ££*O� G*À*r«**� #ÿ«�

���+dÿJ£*+dÀ�Og�Àp�OJ£*£�fÿ *gg*�®¸�OtOd|gÿÀ«��t|�J�

�O«�íÀp�® �̧OtOd|gÿÀ«� �����!�ÿr#*r�#ÿíÀ��rg�««*�«¸ÿ¸ �̧�

Ãr¸*£�ÿr#*£*p�O«¸�íÀp�dÀ�Og�Àp�#*£�drÿ  ���+pOrÆ-

¸OC*�FOgp�1/Or�« O£O¸À*gg*£��£¸�Op�àÿr#*g�#*£�ð*O¸2�*r¸-

«¸ÿr#*r	�#*£�ÿÀ�J�JO«¸|£O«�J*��ÀBrÿJp*r�Ü|r��ÿÀ-

ÿ£�*O¸*r�*r¸J�g¸���óB*r¸gO�J*�ß|£BÆJ£ÀrC*r�CO�¸�*«�#ÿ«�

r��J«¸*�rÿg�ÿrg�««gO�J�#*£� JOg�O�ÿp�����®* ¸*p�*£�

�����	������L(L�����	�®OrC«ÿÿg�Àr#�fÿ *gg*	�|rgOr*�ÿÀB�æ|À¸À�*�

 «À�J*r�rÿ�J�1fÿ *gg*�G*À*r«**2�|#*£�ÜOÿ� Bÿ££*O+C*À*r«**��J
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fÿ ÀíOr*£dg|«¸*£�à*«*pgOr

Spaziergang im Klostergarten

'ÿ«��gg¸ÿC«¸*p |�*r¸«�Jg*ÀrOC*r	�ÿ�J¸«ÿp�Op�fÿ À-

íOr*£Cÿ£¸*r�ÀpJ*£C*J*r	�#O*�dg*Or*r�tÿ¸À£ÝÀr#*£�

*r¸#*�d*r��'ÿ«�fÿ ÀíOr*£dg|«¸*£�à*«*pgOr�g�#¸�ÿr�

ÜO*£� ��*r#*r� íÀ� *Or*p�p*#O¸ÿ¸OÜ*r� ® ÿíO*£CÿrC�

#À£�J�#*r�fg|«¸*£Cÿ£¸*r�*Or��rO¸�àÿJ£r*JpÀrC«-

Æ�ÀrC*r	�G*«ÿrC�G*�*¸�Àr#��À«¸ÿÀ«�J��

��	����	����	������	�a*Ý*Og«������L(L�����	��*O�a*#*p�à*¸¸*£�� 
¼£*óB Àrd¸�Op�Gÿ£¸*r+£ÿÜOgg|r���rp*g#ÀrC�#£*O�¼ÿC*�Ü|£J*£� 
ÿr� ÿÀg�pÿ¸JO«�dÿ ÀíOr*£�|£C
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FgÆ�J¸gOrC«¸£*óB�N*gg|�à*g�|p*

Infoabend für Freiwillige

N*gg|�à*g�|p*	�*Or�¼£*óB Àrd¸�BÆ£�r*r«�J*r�

pO¸�FgÀ�J¸*£BÿJ£ÀrC	�*£g*O�J¸*£¸�#O*«*r�#ÿ«�

�rd|pp*r�Or�#*£�®�JÝ*Oí��tÀr�g�#¸�#*£�¼£*óB�

íÀ�*Or*p�SrB|ÿrgÿ««�BÆ£�Or¸*£*««O*£¸*�F£*OÝOg-

gOC*��'ÿ�*O�Ý*£#*r�#O*��£�*O¸�Ü|r�N*gg|�à*g-

�|p*�Àr#�#O*�r�CgO�Jd*O¸*r�BÆ£�*Or�/rCÿC*-

p*r¸�Ü|£C*«¸*gg �̧�/Or�ÿr«�JgO*««*r#*£�� +£|�

�O*¸*¸�#O*�G*g*C*rJ*O¸�íÀ� OrB|£p*gg*r�G*-

« £��J*r��'ÿ«�N*gg|�à*g�|p*�ÝO£#�Àr¸*£�ÿr-

#*£*p�Ü|r�Ü*£«�JO*#*r*r�dO£�JgO�J*r��£Cÿ-

rO«ÿ¸O|r*r�ÿrÿríO*gg�Àr¸*£«¸Æ¸í �̧

�����	������	�N*gg|�à*g�|p*	��Àr#*««¸£ÿ««*���	�hÀí*£r 
J*gg|Ý*g�|p*��J

r*r«�J*r�pO¸�FgÀ�J¸*£BÿJ£ÀrC��*Op��rd|pp*r�
Àr¸*£«¸Æ¸í*r�� �Og#��F£ÿr�ÿ�£*#£ÿíí*¸¸O

fg|«¸*£J*£�*£C*��ÿg#*CC

Kontemplationssamstage

'O*�¼ÿC*��O*¸*r�#O*�r�CgO�Jd*O¸	�«O�J�Or��*-

Cg*O¸ÀrC�Or�*Or*£�G£À  *�«�JÝ*OC*r#�*OríÀ-

gÿ««*r	�rÿ�J�Orr*r�íÀ�J|£�J*r�Àr#�f£ÿý¸�íÀ�

«ÿpp*gr	�Àp�C**£#*¸�rÿ�J�ÿÀ««*r�íÀ�ÝO£-

d*r��FÆ£��rB�rC*£�Orr*r�Àr#�r*#O¸ÿ¸O|r«+ 

*£BÿJ£*r*��rO¸�Sp Àg«*r	�f�£ *£ÝÿJ£r*J-

pÀrC�«|ÝO*�¼*â¸*r�ÿÀ«�rã«¸Od�Àr#��O�*g�

®ÿ	������	�������	�������	�a*Ý*Og«������L(L�����	�h*O¸ÀrC�� 
®£���*ÿ¸£O�*�f|Jg*£	�F£�����(�Ordg��®À  *rípO¸¸ÿC�� 
'O*�¼ÿC*�d�rr*r�*Orí*gr��*«À�J¸�Ý*£#*r�

�gg*��*O¸£�C*�#*£�
ð*r¸£ÿg£*#ÿd¸O|r��
pfarreiblatt.ch
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